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„Prüft alles und behaltet das Gute.“  
(1.Thess.5,21 – Jahreslosung 2025) 

 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
„Was machen wir nun mit dem Gemeindebrief?“ – Das war nur eine 
der vielen Fragen bei der gemeinsamen Kirchengemeinderatssit-
zung der Wilstermarsch im Oktober. Nun, Sie halten also heute mit 
Nr.6 die erste Ausgabe „nach Timo“ in den Händen…  
Erst beim Sammeln und Schreiben ist mir klar geworden, daß es ja 
überhaupt erst seit 1 ½ Jahren diesen gemeinsamen Gemeindebrief 
gibt. Für mich, der damals neu kam, gehörte er einfach dazu. Wie 
sonst hätte ich schnell einen Überblick bekommen können? Und 
dann dieser gute Plan: Wir gehören zusammen und wollen zusam-
menwachsen. Das muß einfach weitergehen! 
 
Vielleicht haben ja auch Sie noch die Nr. 1 aufgehoben. Die Honig-
flether Schöpfmühle auf dem Titelbild sieht heute – mit neuem 
Dach und Anstrich – schon wieder anders aus als damals. Aber sie 
ist da: Ein Bild, das mir Hoffnung gibt bei all den Veränderungen 
und Unwägbarkeiten bei uns und um uns herum… 
 
Die Jahreslosung für das kommende Jahr spricht mich an bei die-
sem Nachdenken über Veränderungen und Bleibendes: „Prüft alles 
und behaltet das Gute.“ Der Apostel Paulus schließt seinen Brief an 
eine der ersten Gemeinden, die er mitgegründet hat, mit einer Reihe 
von guten Tipps fürs Leben. Nur: wie mach‘ ich das mit dem Prüfen? 
So viele verschiedene Stimmen sagen so sehr Verschiedenes…  
Da kommt mir eine alte Geschichte in den Sinn: 
 

GRUSSWORT
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Zum weisen Sokrates kam einer und sagte: "Höre, Sokrates, das muß 
ich dir erzählen!" 
"Halte ein!" unterbrach ihn der Weise, "hast du das, was du mir sa-
gen willst, durch die 3 Siebe gesiebt?" 
"Drei Siebe?", fragte der andere voller Verwunderung. 
"Ja, guter Freund! Laß sehen, ob das, was du mir sagen willst, durch 
die 3 Siebe hindurchgeht: 
Das erste ist die Wahrheit. - Hast du alles, was du mir erzählen 
willst, geprüft, ob es wahr ist?" 
"Nein, ich hörte es jemanden erzählen und..." 
"So, so! Aber sicher hast du es im zweiten Sieb geprüft. -  
Es ist das Sieb der Güte. Ist das, was du mir erzählen willst, gut?" 
Zögernd sagte der andere: "Nein, im Gegenteil..." 
"Hm", unterbrach ihn der Weise, "so laßt uns auch das dritte Sieb 
noch anwenden. 
Ist es notwendig, daß du mir das erzählst?" 
"Notwendig nun gerade nicht ..." 
"Also”, sagte lächelnd der Weise, "wenn es weder wahr noch gut 
noch notwendig ist, so laß es begraben sein und belaste dich und 
mich nicht damit." 
 
Ja, diese Siebe möchte ich mitnehmen, wenn ich mich wieder mal 
entscheiden muß…  
Ihnen und Euch eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und 
ein gesegnetes neues Jahr 2025! 
  Herzlich grüßt Ihr Pastor Jörg Heinrich 
 

GRUSSWORT
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Unser Jugendmitarbeiter Timo Milewski ist gegangen…. 
Nicht weil er uns Marschmenschen nicht mehr mochte - im Gegen-
teil: weil er sich hier so wohl fühlte, wäre er gerne geblieben! Es 
wäre ihm egal gewesen, ob als Pastor oder als Theologe.  
Aber was wäre mit ihm Ende 2025 passiert? Seine Gemeindemana-
gerstelle wäre dann ausgelaufen. Welche Aufgaben hätte er dann in 
der Gemeinde, im Pfarrsprengel, bekommen? Hätte Andrea Niefert 
dann gehen müssen, damit er die volle Jugendmitarbeiterstelle wie-
der bekommen kann?  Hätte er es darauf ankommen lassen sollen? 
Nein, das wollte Timo Milewski nicht! Das war ihm alles verständli-
cherweise zu unsicher. Die Pröpste und die Nordkirche sahen sich 
nicht in der Lage, ihm ein attraktives Angebot zu unterbreiten und 
ein Leuchtturm-Projekt wollten sie erst recht nicht zulassen. Vorher 
waren sie aber alle dankbar, dass Timo Milewski die anfallenden 
Aufgaben eines Pastors hier zusätzlich zu seiner Jugendmitarbeiter-
stelle im Pfarrsprengel übernommen hat und es wurde stillschwei-
gend geduldet.  
Die Hannöversche Landeskirche sah es etwas anders und war be-
reit, Timo Milewski mit seinen hier schon gemachten Erfahrungen 
gleich als Pastor zu ordinieren und anzustellen. Pastor in einer Ge-
meinde zu sein, war immer Timo Milewskis Herzenswunsch gewe-
sen und so mussten wir ihn gehen lassen.  
 
Aufgrund dieser Entscheidung haben wir am 06.09.2024 um 19:00 
Uhr in einer vollbesetzten Kirche mit Timo Milewski einen schönen 
Gottesdienst mit Abendmahl in der St.- Bartholomäus-Kirche in 
Wilster gefeiert. Hartwig Barte-Hanssen an der Orgel und die Chöre 
mit ihrem Gesang haben ihm viel Freude bereitet.  

AUS WILSTERAUS WILSTERAUS WILSTER
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Der KGR-Vorsitzende Martin Sühl würdigte Timo Milewskis Arbeit 
für die Kirchengemeinde und den Pfarrsprengel und die Kirchenge-
meinderätin Regine Sühl überreichte ihm ein selbstgestaltetes Erin-
nerungsbuch mit Fotos, aufgeschriebe-
nen Erlebnissen, und mit guten Wün-
schen aus allen fünf Pfarrsprengelge-
meinden.  
 „Seine Teamer“ verabschiedeten sich 
auf ihre Art und Weise: Sie dankten ihm 
mit einigen persönlichen Worten für die 
Erlebnisse, die sie mit ihm erleben durf-
ten und überreichten ihm ein „Wenn-
Buch“, das unter anderem viele „Hilfen“ beinhaltet und ihn immer 
wieder zum Schmunzeln bringen soll.   

Mit “ihrem Timo“ zusammen san-
gen sie zum Abschluss das Se-
genslied, das bei keiner Freizeit 
und bei keinem ihrer Treffen feh-
len durfte: „Möge die Straße uns 
zusammenführen…"  
Im Anschluss an den Gottesdienst 
waren alle Besucher herzlich un-
ter dem Motto „Essen in Gemein-
schaft und Miteinander noch Zeit 
verbringen“ unter die Orgelempore 
zu Getränken und einem „Finger-

food-Buffet“ eingeladen. Hier hatte jeder auch noch die Möglichkeit 
sich von Timo Milewski persönlich zu verabschieden.  

AUS WILSTER
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Ich möchte mich an diese Stelle noch einmal ganz herzlich bei Allen 
bedanken, die etwas für 
das Erinnerungsbuch 
beigetragen, etwas zum 
Fingerfood-Buffet ge-
spendet und beim Auf- 
und Abbau mitgeholfen 
haben. Ohne Sie/ Euch 
wäre ein Abschied in die-
ser Form nicht möglich 
gewesen!  VIELEN DANK 
für die Unterstützung! 

….und in der Kirchengemeinde Bardowick zum Pastor ordiniert 
worden! 
Die Regionalbischöfin Marianne Gorka 
von der Landeskirche Hannovers hat 
dann am 21.09.2024 um 14:00 Uhr Timo 
Milewski in einem Festgottesdienst im 
Bardowicker Dom zum Pastor ordi-
niert. Als gute Freundin von ihm durfte 
ich mit meinem Mann und meiner äl-
testen Tochter dabei sein und mit ihm 
diesen einmaligen Moment miterleben.                             
Und wenn Sie Lust verspüren den Pastor Timo Milewski hören und 
sehen zu wollen, dann fahren Sie gerne in die Lüneburger Heide. Die 
Bardowicker sind sehr gastfreundlich und lassen keinen Besucher 
vor ihrem Dom stehen.  
Ich schließe nun diesen Bericht mit den Worten, die wir immer 
gerne von Timo Milewski gehört haben: „Und bis wir uns alle wie-
dersehen, halte Gott uns fest in seiner Hand!“ 
Ihre Kirchengemeinderätin Regine Sühl 
 

AUS WILSTER
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Liebe Leserinnen und Leser in der Wilster-
marsch, 
„Wir wären so gerne geblieben“ so habe ich 
in der letzten Ausgabe dieses Gemeindebrie-
fes geschrieben. Nun sind wir gegangen, 
seit 21. September bin ich nun ordinierter 
Pastor in der Landeskirche Hannovers. Ich 
wurde zum Pastor ordiniert und bedanke 
mich bei Allen aus der Wilstermarsch, ins-
besondere bei Jens Siebmann, die mich an 
diesem Tag und auf diesem Weg begleitet 
haben. 
Aber den 06. September werde ich so schnell nicht vergessen, und 
deshalb schreibe ich noch einmal in diesem Gemeindebrief. Ich 
möchte DANKE sagen, DANKE für diesen wunderbaren Abschied, 
DANKE an Brigitte Holz, die jetzt ganz viele Verwaltungsaufgaben 
zusätzlich übernommen und die mit mir tapfer die Übergabe über-
standen hat, DANKE für diesen emotionalen Gottesdienst, DANKE 
an die Chöre und an Hartwig Barte-Hanssen für diese wunderbare 
Musik, DANKE für das Team rund um Regine Sühl, die alles so 
wunderbar vorbereitet hatten,  
DANKE an meine Teamerinnen und Teamer, die „Teamer-Kekse“ 
sind schon aufgegessen, alles andere wird mit Sicherheit folgen, 
DANKE, dass wir nochmal unser Lied singen durften. DANKE an 
Ines Güstrau, für diesen wunderbaren Presseartikel. 
DANKE an den Kirchengemeinderat, der mich noch einmal in un-
sere wunderbare Kirche geführt hat, und DANKE an Dich, lieber 
Martin, für Deine Abschiedsworte.  
Ich DANKE Propst Steffen Paar für seine Worte und vor allem für 
die Entpflichtung. Für das was gelungen ist, DANKE ich Gott von 
Herzen und sicher ist auch einiges nicht gelungen. Aber ich bin nun 
frei. 

AUS WILSTER
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Ich DANKE jedem Einzelnen für die Worte gesprochen oder ge-
schrieben, für jede Umarmung, jedes Mutmachen und das Gefühl, 
dass ich jederzeit wieder Willkommen wäre. 
Macht es gut, liebe Marschmenschen! – und bis wir uns wiederse-
hen, halte Gott Euch und die Gemeinden fest in seiner Hand. 
Ihr/Euer Pastor (der Herzen) Timo Milewski 
 
Wir sagen Danke… 
… und feiern Erntedankfest 

Am 06.10.2024 um 
11:00 Uhr feierten wir 
in einem gut besuch-
ten Familiengottes-
dienst mit Pastor Dr. 
Wolfgang Schulz das 
Erntedankfest in der 
St. Bartholomäus 
Kirche in Wilster. 
Traditionell wurde 

die Erntekrone vom Kirchengemeinderat zum Altar getragen und 
aufgehängt. Ebenfalls am Gottesdienst beteiligt, war die Trachten-
gruppe der Landfrauen Wilstermarsch. Sie begeisterten die Gottes-
dienstbesucher mit zwei Tänzen. Einige Teamer aus den Jugend-
gruppen fühlten sich für die Lesung und die selbstgeschriebenen 
Fürbitten verantwortlich. Und auch die Frühkonfirmanden waren 
mit Andrea Niefert und ihren Teamern dabei. Sie verteilten am Aus-
gang Sonnenblumensamen für die Gottesdienstbesucher, die nach 
dem Gottesdienst den Wunsch verspürten, jemandem einmal von 
Herzen „DANKE“ zu sagen und demjenigen ein Lächeln im Gesicht 
erstrahlen zu lassen. 
 
 

AUS WILSTER
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 ….und das 40jährige Dienstjubiläum unseres Kantors 
Hartwig Barte-Hanssen  
Der KGR-Vorsitzende Martin Sühl und Propst Steffen Paar wür-dig-
ten Hartwigs musikalische Leistung für die Kirchengemeinde und 
den Pfarrsprengel. Als Überraschungsgast überreichte Propst Stef-
fen Paar zum Tag des 
Knoblauchs die ge-
sunde Knolle. „Knob-
lauch heilt, genauso 
wie Musik“, führte 
Paar aus. Außerdem 
erklärte er anlässlich 
des Glühbirnen-Aus-
tauschtages, dass Barte-Hanssen mit seiner Musik immer wieder 
Licht schenkt. 
Damit dies auch weiterhin geschehen kann, wurde ihm von seiner 
Kollegin Andrea Niefert im Namen der Kirchengemeinde Wilster als 

Jubiläumsgeschenk 
eine Stimmgabel 
mit Gravur in ei-
nem Fotorahmen 
überreicht.        
Die Mitglieder sei-
ner Chöre hatten 
sich unter die Got-

tes-dienstbesucher gemischt und wünschten ihm musikalisch mit 
dem Lied: „Viel Glück und viel Segen“ alles Gute zu seinem 40- jähri-
gen Dienstjubiläum und bildeten vor dem Altar einen Halbkreis um 
Hartwig Barte-Hanssen.  

AUS WILSTER
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Umgeben von seinem Chor wurde Hartwig Barte-Hanssen anschlie-
ßend von Propst Paar und Pastor Dr. Schulz gesegnet. Stimmungs-
voll untermalt wurde die Segnung 
durch das Lied „Der Herr segne 
dich“, gesungen von Franziska 
Mohrdiek.  
Als Überraschung für den Orgel-
lehrer Hartwig Barte-Hanssen ließ 
auch Orgelschüler Lenni Bleich an-
lässlich des Dienstjubiläums die 
Orgel in der St. Bartholomäus Kir-
che erklingen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
waren alle Besucher zu Getränken 
und einem Fingerfood-Buffet unter 
die Orgelempore eingeladen. Hier 
hatte jeder dann auch noch die 
Möglichkeit, Herrn Hartwig Barte 
Hanssen persönlich zu seinem 40. 
Dienstjubiläum zu gratulieren. 
Auch an dieser Stelle möchte ich mich noch einmal wieder bei allen 
fleißigen Helfern bedanken, die die Kirche so festlich zum Ernte-
dankfest dekoriert haben und beim Auf- und Abbau des „Fingerfood 
Buffet“ geholfen und etwas dafür gespendet haben.   
Ein besonderer Dank geht an Charlotte Hübner-Urch, die die organi-
satorischen Aufgaben zum Dienstjubiläum von Hartwig Barte-Hans-
sen übernommen hat. 
Ich wünsche Ihnen viele Menschen um sich herum, denen Sie 
„DANKE“ sagen können! 
Ganz liebe Grüße 
Regine Sühl (Kirchengemeinderätin)  
 
 

AUS WILSTER
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Erntedankfest 2024 
Das Erntedankfest der Kirchengemeinden Brokdorf und St.Marga-
rethen hat in diesem Jahr auf dem Hof von Familie Meiforth/Krey in 
Brokdorf stattgefunden. 
Die Diele war festlich und mit vielen Erntegaben geschmückt und es 
war zu spüren, dass Menschen mit viel Herzblut und Arbeit alles lie-
bevoll vorbereitet hatten. 

Der Gottesdienst selbst 
begann mit dem Einzug 
und dem Aufhängen der 
Erntekrone. 
Die Gemeinde Brokdorf 
hat sich diese alte Tra-
dition noch erhalten, 
und dadurch, dass sich 
noch Mitglieder aus 
landwirtschaftlich täti-

gen Familien dazu bereitfinden die Erntekrone hereinzutragen, be-
kommt sie noch eine Bedeutung für die Gegenwart. 
Pastor Heinrich leitete den Gottesdienst und hielt die Predigt. Nach 
dem Gottesdienst erzählte 
er mir, dass er vergessen 
hatte, sich eine Uhr bereit-
zulegen, sodass die Predigt 
lang war. Aber ehrlich, ich 
fand sie gut! Mir wurde die 
Zeit nicht lang. Viele Ge-
danken- gute Gedanken. 
Dass denken und danken 

AUS BROKDORF
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zusammengehören, dass eins ohne das andere nicht geht. Meinet-
wegen kann die Uhr in der Tasche bleiben. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst durch den gemischten Chor aus 
St. Margarethen mitgestaltet und Andreas Reinke am Klavier und 
eine Abordnung des Posaunenchores aus Brunsbüttel haben die Ge-
meindelieder begleitet. 
Für mich als St. Margarethe-
nerin war es ein schönes Er-
leben, dass beide Gemeinden 
dieses Fest gemeinsam ge-
feiert haben, und wir uns so 
selbstverständlich mit ein-
klinken durften. 
Das gemeinsame Mittages-
sen im Anschluss mit vielen Leckereien und gegrillten Würsten war 
ein weiterer Höhepunkt. 
Danke für all die Arbeit, für das Planen und Vorbereiten, für die ge-
meinsame Zeit und die gute Gemeinschaft. 
Gerne mal wieder!!! 

Martina Petersen 

Der Seniorenkreis lädt herzlich ein… 
…jeden ersten Montag im Monat um 14:30 Uhr  
im Brokdorfer Pastorat, Kirchducht 10 
Montag, 02. Dezember 
Montag, 07. Januar 
Montag, 03. Februar 
Montag, 03. März 
Montag,07. April 

AUS BROKDORF
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1.Advent,  01. Dezember 2024, 17:00 Uhr 
 
GOSPELENSEMBLE Wilster in CONCERT 
 
-Gospel, Pop, Musical, Weihnachtliches- 
GOSPELENSEMBLE WILSTER 
STEFAN FALK, Schlagzeug 
HARTWIG BARTE-HANSSEN, Klavier 
Eintritt frei; Kollekte erbeten 
 

Sonnabend, 14. Dezember 2024, 19:00 Uhr  
 
ADVENTS- und WEIHNACHTSKONZERT 
 
WILSTERSCHE KANTOREI 
BACH-VOCAL-ENSEMBLE WILSTER 
ST. PETER-KANTOREI KREMPE 
COLLEGIUM MUSICUM KIEL 
JANINA GLOGER-ALBRECHT, Harfe 
GERALDINE ZELLER, Sopran 
HARTWIG BARTE-HANSSEN, Leitung 
Kostenbeitrag: 10 € 
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Neujahr, Mittwoch, 01. Januar 2025, 17:00 Uhr 
ORGELKONZERT zum JAHRESBEGINN 

HARTWIG BARTE-HANSSEN, Orgel 
Es erklingen die 3 Orgeln von St. Bartholomäus. 
Kostenbeitrag: 5 €  
 

Sonntag, 26. Januar 2025, 17:00 Uhr 
KONZERT zum HOLOCAUST-GEDENKEN 

FRANZISKA MOHRDIEK, Gesang 
ANNE MEINERS, Gesang 
TORD SIEMEN, Gesang 
HARTWIG BARTE-HANSSEN, Orgel  

Kostenbeitrag: 10 € 
 
Freitag, 14. Februar 2025, 19:30 Uhr 
KONZERT zum VALENTINSTAG 

FRANZISKA MOHRDIEK, Gesang 
JAN-OLE BARTNICK, Piano 
HARTWIG BARTE-HANSSEN, Orgel  

Kostenbeitrag: 10 € 
 

Sonnabend, 22. März 2025, 17:00 Uhr 
GONG-KONZERT 

mit PETER HEEREN, Marne 
Kostenbeitrag: 10 €  
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Krippenspiel 2024 
Hallo liebe Kinder, hallo liebe Eltern,  
für unser Krippenspiel am Heiligabend 
um 15 Uhr im Gottesdienst in der Bar-
tholomäus Kirche zu Wilster suchen 
wir noch mutige Schauspieler oder 

kleine Engel, die gerne in unserem Engelschor mitsingen möchten. 
Wir treffen uns zu den Proben ab 
08.11.2024 wöchentlich  
immer freitags um 15 Uhr  
im Gemeindehaus, bzw. in der Kirche. 
 
Kommt doch gerne vorbei! 
 
 

Wir von der Gemeinde Wilster 
schaffen es leider in diesem Win-
ter wieder nicht,  dass die Stern-

singer vor Ihrer Tür singen und den Segen spenden. 
Aber jeder in der Wilstermarsch, der einen  

Segensbrief 
von den Sternsingern erhalten möchte, kann seinen Wunsch auf ver-
schiedene Weise in Wilster anmelden 

• In Wilster auf den Listen in der Kirche, Gemeindehaus und 
Praxis Urch 

• Telefonisch im Gemeindebüro Tel. 04823 255 
• Telefonisch bei Familie Urch  Tel. 04823 6672 

Charlotte Urch 
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Langlebigkeit in St. Margarethen! 
„Männer, nu hört mir mal gut zu: Die is doch noch guuut, die können 
wir noch nich wech tun!“- Mit diesen Worten etwa, hätte wohl Meis-
ter Röhricht aus dem legendären Werner-Film argumentiert, wenn er 
unsere Küche des Gemeindesaals gesehen hätte. 

Als echter Mann und 
Patriarch wäre es ihm 
sicher nie in den Sinn 
gekommen, sich sel-
ber mit der Schürze an 
den Herd zu stellen. 
Schon beim Kochen 
hätte er feststellen 
müssen dass einige 
Herdplatten nur noch 
lauwarm werden und 
er besser mit seinem 

Campingkocher bestellt wäre. Sein benutztes Geschirr hätte er ge-
nauso aus dem Geschirrspüler entnehmen dürfen wie er es hineinge-
stellt hat, und auch die Handwäsche wäre ihm verwehrt worden, da 
die Sicherung des Boilers regelmäßig nach 5 Minuten den Dienst quit-
tiert. 
Auch wenn er bis jetzt tapfer seinen Küchendienst durchgezogen 
hätte, wäre der nächste Schritt seiner Küchenarbeit ein Fall für einen 
Kinoerfolg: Allein das Öffnen der alten verzogenen Schubladen erfor-
dert so viel Kraft, dass es ihn an die berühmte Szene mit der riesigen 
Rohrzange am Heizungsrohr, und den katastrophalen Folgen hätte 
erinnern müssen.  
Eine Frau Suhrbier haben wir nicht in unserer Kirchengemeinde, 
sondern andere fleißige Damen und Herren, die das Gemeindeleben in 
Schwung halten. Um eben diesen engagierten Menschen wieder ein 
Lächeln ins Gesicht zu zaubern, haben wir unserem Gemeindesaal 
nach 57 Jahren endlich eine neue und zeitgemäße Küche spendiert,  

AUS ST. MARGARETHEN
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und so das Thema Nachhaltigkeit in unserem Wirkungskreis umge-
setzt. 
Dieses neue Schmuckstück dürfen Sie gerne bereits vorab zu den Bü-
rozeiten in Augenschein nehmen, bevor es am Samstag, dem 
30.11.2024 ab 10.00 Uhr mit einem Frühstück offiziell eingeweiht 

wird. Ein gemeinschaftliches Frühstück, 
mit vielen Gesprächen und dem Duft von 
Kaffee und gebratenem Speck. Rührei, Mar-
melade, und für die Kinder gibt es natürlich 
die obligatorische Nussnougat-Creme.  
Dazu sind Sie alle herzlich eingeladen.- 

Ganz egal wie Ihr Verhältnis zur Kirche zur Zeit ist! 
Ich freue mich auf Sie, 
Ihr Achim Franzen (1.Vors. Im KGR) 
 

Der Seniorenkreis lädt herzlich ein… 
…jeden zweiten Mittwoch im Monat um 14:30 Uhr im Gemeindesaal, 
Hauptstraße 9. 
Mittwoch, 11. Dezember   Mittwoch, 9. Januar 2025 
Mittwoch, 12. Februar   Mittwoch, 12. März 
Mittwoch, 9. April 

 
 

Zur Adventsmusik mit dem 

Feuerwehrmusikzug aus Hohenaspe 
laden wir in die Kirche St. Margarethen ein 

am Donnerstag, dem 5. Dezember um 17.00 Uhr. 
 

AUS ST. MARGARETHEN
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Anmeldungen für Standbetreiber bei 
Svenja Lindemann 0 48 58 – 469 oder 

im Kirchenbüro 0 48 58 – 954 31  
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Stillstand… 
…im Uhrwerk der Turmuhr. Wer 
regelmäßig nach der Turmuhr 
schaut (wer tut das nicht?), hat es 
längst bemerkt: die Turmuhr 
steht. Traurig. Im September 
2023 wurde das Uhrwerk von 
1911 noch allgemein bewundert 
beim Aktionstag „Wilstermarsch 
erfahren“, in diesem Sommer ist 
dann leider die alte Mechanik 
dieses Schmuckstücks kollabiert. 
Alle „Heimwerker-Versuche“, das 
Werk wieder funktionsfähig zu 
machen, sind bisher gescheitert. 
Der Techniker aus Hamburg, der 
das Uhrwerk seit Jahren liebe-
voll betreut, ist sich sicher: da 
hilft nur eine Generalüberholung, 
um die Uhr zum Laufen zu brin-
gen mit neuen Ersatzteilen und 
mit digitaler Ergänzung. Die 
schöne alte Tradition, seit 1911 die Uhr einmal wöchentlich mit der 
Hand aufzuziehen, läuft dann aus, aber die Uhr wird deutlich verläss-
licher ticken. Das Vor- und Nachgehen um einige Minuten, das gele-
gentliche Stehenbleiben: das alles wird dann hoffentlich nachhaltig  
vorbei sein. Stillstand wie jetzt soll es künftig nicht mehr geben! Diese 
Generalüberholung wird sicherlich einige tausend Euro in Anspruch 
nehmen, der Kostenvoranschlag der Fachfirma wird bereits bearbei-
tet. Wer einen Beitrag leisten möchte, um den traurigen Anblick einer 
kollabierten Turmuhr beenden zu helfen: herzlich gern. Jeder Euro 
hilft gegen den aktuellen Stillstand, vielen Dank!! 

Martin Petersen 

AUS ST. MARGARETHEN
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Pfadfinder 
 
Wir, die Pfadfinder und Pfadfinderinnen aus Brokdorf freuen uns 

auf die bevorstehende Weihnachtszeit, die nach einem tollen und 

ereignisreichen Jahr vor der Tür steht. Das Jahr startete mit einer  

Müllsammelaktion der Gemeinde, bei der wir Pfadfinder dieses 

Jahr das erste Mal dabei waren. Alle hatten super viel Spaß. Auch 

nächstes Mal sind wir natürlich wieder dabei. Auch in den Ferien 

wird es bei uns nie langweilig. In den Osterferien haben wir ge-

meinsam unsere Hütte auf dem Pfadfinderplatz neu gestrichen.  

Die ersten zwei Wochen der Sommerferien verbringen wir immer 

gemeinsam. Dieses Jahr ging es für uns mit vielen anderen Stäm-

men in die Hasenheide nach Niedersachsen. Dort erwarteten uns 

zwei Wochen voller Abenteuer, Wanderungen, Spiele und ge-

meinsamen Lagerfeuerabenden. Gerne erinnern wir uns zurück 

an diese schöne Zeit und freuen uns schon auf nächstes Jahr, wo 

es für uns nach Dämemark geht.  

Auch in unseren Gruppenstun-

den haben wir immer viel 

Spaß. Wir singen und spielen 

zusammen. Jetzt in der Weih-

nachtszeit backen und basteln 

wir für das bevorstehende Ad-

ventsvergnügen. Außerdem 

bereiten wir den Weihnachts-

gottesdienst vor. Wir üben für 

das Krippenspiel und studieren tolle Weihnachtslieder ein.  

In unser Gruppenstunde ist jeder ab 8 Jahren herzlich eingeladen 

vorbeizukommen und mit uns eine schöne Zeit zu verbringen. Ab 

der 2. Woche nach den Herbstferien treffen wir uns jeden Mitt-

woch von 16:30-18:00 Uhr im Pastorat neben der Kirche.  

Wir freuen uns auf viele neue Gesichter ;) 
Julia Boldt und Mila Fiebig, Stamm Elbdeich Brokdorf 

 

AUS BROKDORF
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Pfadfinderschaft St. Bartholomäus Wilster 

Hier bei den Pfadfindern fangen wir jeden Montag um 16:30 
Uhr, im Sommer auf dem Pfadfinderplatz am Friedhof und im 
Winter auf dem Dachboden des Gemeindehauses mit der Grup-
penstunde an. Als erstes wird bei uns ein bisschen gesungen. 
Danach gehen wir in einzelne Gruppen, dort üben wir dann zum 
Beispiel, wie man ein Feuer anmacht, wie man sich mit Karte 
und Kompass orientieren kann und vieles mehr. Spiele spielen 
gehört natürlich auch dazu. Zwischendurch machen wir auch 
mal eine Schnitzeljagd. Am Ende wird dann noch ein Abendlied 
gesungen und dann geht es nach dem Vater unser und unse-
rem traditionellen “Allzeit Bereit” im Abschlusskreis um 18 Uhr, 
nach Hause. Wir Mitarbeitenden bleiben manchmal auch län-
ger, um die nächsten Gruppenstunden zu planen oder wir ha-
ben einen Mitarbeitenden-Abend, wo alle Mitarbeitenden der 
Pfadfinder der Wilstermarsch für einen Abend zusammenkom-
men, um zusammen Spaß zu haben. In der Wilstermarsch gibt 
es 4 Pfadfinder Stämme, es gibt Wilster, Brokdorf, St. Marga-
rethen und Wewelsfleth. Zusammen fahren wir immer aufs 
Sommerlager oder machen eine Übernachtung. Auch die Prü-
fungen, wo die Kinder ihr Wissen beweisen müssen, um sich 
den nächsten Wolfskopf zu verdienen veranstalten wir zusam-
men. An Heiligabend tragen wir Pfadfinder das Friedenslicht in 
die Kirche, wo ich Sie herzlich einladen möchte zu kommen, 
um selbst das Friedenslicht mit nach Hause zu nehmen.  

Bericht von Hugo Kraft, 16 Jahre,  
Mitarbeiter im Stamm St. Bartholomäus Wilster 

 

AUS WILSTER
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Kirchenbetreuer in Wilster gesucht 

Es ist immer wieder schön zu erleben, wie wichtig Menschen 
unterschiedlicher Herkunft und Glaubens der Besuch und das 
kurze Verweilen in unserer Kirche ist.  
Daher möchten wir gerne wieder ein Team zusammenstellen, 
das das Offenhalten unserer Kirche bei besonderen Veranstal-
tungen der Stadt Wilster ermöglicht. 
Jeder kann sich als Betreuer bei uns melden 

• der gerne unsere wunderschöne Kirche auf sich wirken 
lassen möchte  und die Einkehr schätzt. 

• der gerne für andere Besucher ein offenes Ohr hat, wenn 
diese das wünschen. 

• der sich gerne in der Kirchengemeinde Wilster engagie-
ren möchte mit einem geringen Zeitaufwand (max. 1 
Stunde pro Veranstaltung). 

Gemeindebüro Wilster ( Tel 04823 255 ) 
Charlotte Urch (ehrenamtl. Küsterin in Wister) Tel. 04823 6672)  

AUS WILSTER
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Gottesdienst zum Weltgedenktag für alle verstorbenen Kinder  
am 8.12. in Itzehoe 
 Immer am zweiten Sonntag im Dezember findet das „Worldwide Candle 
Lighting“ statt. Im Rahmen dieses weltweiten Gedenktages für alle ver-
storbenen Kinder und Jugendlichen werden jedes Jahr gegen 19 Uhr 
brennende Kerzen in die Fenster gestellt. Das Kerzenlicht erinnert an das 
Licht, das diese Kinder bzw. Jugendlichen für ihre Familien sind und 
dass sie nie vergessen sind. 
Andrea Niefert und Susanne Paul befinden sich beide in der Ausbildung 
zu Trauerbegleiterinnen und engagieren sich in Trauergruppen in Wils-
ter bzw. Heiligenstedten. Sie wissen um den bleibenden Schmerz, den 
der Verlust eines Kindes bedeuten kann, die Vielschichtigkeit von 
Trauer und um die Hilflosigkeit, die einem bei anderen begegnet. 
Susanne Paul hat vor drei Jahren ihren Sohn verloren. „In der sehr 
schweren Zeit nach seinem Tod haben wir die Sprachlosigkeit der Um-
welt, eigene Überforderung und Ohnmacht erfahren. Die Teilnahme am 
Erinnerungstag für verstorbene Kinder am 2. Advent damals im Michel 
in Hamburg hat mich sehr bewegt.“ 
Im Austausch mit Propst Steffen Paar vom Evangelischen Kirchenkreis 
reifte die Idee, einen Gottesdienst am „Worldwide Candle Lighting“ zu ge-
stalten und anzubieten.  
Diese rund 40minütige Andacht findet am 8. Dezember um 17 Uhr in der 
St. Jürgen-Kapelle in Itzehoe, Am Sandberg 82, statt. 
Mit Musik, Lied, Texten und Kerzenlicht wird der Weg zwischen Erinne-
rung und Hoffnung, Trauer und Trost, gestaltet. 
Eingeladen sind alle Menschen, die ihrer verstorbenen Kinder, Schwes-
tern, Brüder, Enkel*innen und Freund*innen gedenken wollen, unabhän-
gig vom Zeitpunkt des Verlustes. Darüber hinaus ist der Gottesdienst of-
fen für alle, die einen Ort für ihren Schmerz und ihr Gedenken suchen. 
Willkommen ist jeder Mensch, gleich welcher Religion und Herkunft.  
Bei Rückfragen steht Propst Steffen Paar unter steffen.paar@kk-rm.de 
bereit. 
 

WILSTERMARSCH

mailto:steffen.paar@kk-rm.de
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Seniorenfahrt im September 2025 in den Raum Hannover 

Seit über 30 Jahren habe ich als ehemaliger Pastor von St. Marga-
rethen und Brokdorf so gut wie jedes Jahr eine Seniorenreise angebo-
ten, und das möchte ich auch im Ruhestand gern weiter machen. So 
soll es auch 2025 wieder eine Fahrt geben, und zwar nach Sehnde in 
die Nähe von Hannover.  
Vom Apart-Hotel mit Frühstücks- und Abendbuffet starten wir nach 
einer besinnlichen Andacht an drei Tagen mit einem Bus nach Han-
nover, Braunschweig und Hildesheim, wo wir uns die schönsten Se-
henswürdigkeiten ansehen werden, unter anderem ein Weltkultur-
erbe, und auf der Hin- und Rückfahrt werden wir auch einen Pro-
grammpunkt ansteuern.  
Der Zeitraum ist Di. 02. bis Sa. 6.09.2025 und die Kosten liegen bei 
etwa 650,- € p. Person im Doppelzimmer und 750,- € im Einzelzimmer. 
Größere Zimmer auf Anfrage. Evtl. kann sich der Preis bei guter 
Nachfrage auch noch reduzieren. 

Der Grund für den Septem-
bertermin ist der Evangeli-
sche Kirchentag, der Ende 
April in Hannover stattfin-
det, und zu dem ich - und ei-
nige andere vielleicht auch - 
gerne möchte. 
Die Reise richtet sich an alle 

über 55-jährigen, nicht nur aus der Wilstermarsch, sagen Sie es gern 
weiter. 
Nähere Infos und Voranmeldungen bei mir: Eckart Grulke, 
e.gru@web.de, 04858/359, 01520/1938680 
  

WILSTERMARSCH

mailto:e.gru@web.de


32 | S e i t e  
 

 

 

„Die Wilstermarsch erfahren“ 
Wunderschöne Eindrücke für alle 
Die Kirchengemeinde Wilster beteiligte sich auch in diesem Jahr wie-
der an dieser Aktion des Regionalvereins Wilstermarsch, die am 8. 
September stattfand. 
35 Interessierte fanden den Weg in unsere Kirche, um sich über die 
Besonderheiten der Konstruktion des Kirchengebäudes und des 
Kirchturms zu informieren. Sie nutzten die seltene Gelegenheit, den 
Kirchturm über eine verwinkelte Holzkonstruktion bis in Höhe des 
Uhrwerks und der Ziffernblätter zu besteigen und die großen Glocken 
aus der Nähe zu sehen. 
Am Nachmittag erklärte unser Organist Hartwig Barte–Hanssen den 
Aufbau und die Funktionsweise der  Kirchenorgeln und wies auch 
auf kleine Besonderheiten hin, wie z. B. die Nachtigall und den Ku-
ckuck. Direkt im Anschluss daran durften die Besteiger des Kirch-
turms und weitere Besucher ein abwechslungsreiches Orgelkonzert 
von ihm in unsere Kirche erleben. 
  

AUS WILSTER
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Wilstermarsch erfahren 
Der Friedhof in Wilster wurde lebendig 
Die Teamer der Evangelischen Jugend der Wilstermarsch waren in ihrem 
Element. 
Sie ließen historische Persönlichkeiten aus Wilster für einen Tag auferste-
hen. 
Mit Hingabe schmachteten sich Lena Kuhlmann und Fynn Beimgraben als 
Bierbrauerehepaar Lübbe an, nachdem der Tod sie geschieden hatte und sie 
sich nun auf dem Friedhof wiedergefunden hatten. 
Am Tor waren die Besucher charmant von Hanna Buck und Jule Voß (be-
gleitet von ihrem Hofhund Pixel) auf das Schauspiel eingestimmt worden. 
In die hohe und mit Ernsthaftigkeit betriebene Kunst der Grabmalgestaltun-
gen wiesen Mathis Buck und Michel Herbst die Besucher ein, während Sani-
tätsrat Dr. Menke (Jonas Buck) die Besucher an seinem Grab erwartete. Er 
füllte sich sehr wohl an diesem ruhigen Ort, umgeben von vielen seiner al-
ten Patienten. Eine Laudatio auf ihn hielt sein Freund Dr. Carlau (Marcus 
Buck) und Oberschwester Mareike Sühl gab einen Einblick in den Kranken-
hausbetrieb zur Wende des 19. Jahrhunderts. Kristin Sühl als Annegrete 
Egge berichtete mit Ihrem Hausmädchen Käthe Hahn (Lena Herbst) von den 
dramatischen Situationen inmitten des Bombenangriffs auf Wilster. Einen 
Kloß im Hals bescherte vielen die Darstellung des Kriegsgefangenen Baschir 
Ismailow durch Sam Möller, der nach schweren Entbehrungen im Lager in 
der Wilstermarsch verstarb.  
Selbstbewusst erklärte Cinja Egge als Emma Timm den Besuchern, dass sie 
nichts auf das Gerede der Wilsteraner gab, als sie ihren Ehemann und die 
Knochen ihrer Eltern ausgraben ließ, um sie ins Mausoleum stellen zu las-
sen, war ihr Ziel doch nur, selbst wieder mit ihren Lieben verein zu sein. 
Anja Sühl und Wiebke Beimgraben sorgten mit 200 gebackenen Waffeln da-
für, dass niemand hungrig die Veranstaltung verlassen musste. 
Wer weiß, vielleicht gibt es irgendwann eine Neuauflage des lebendigen 
Friedhofes. 
Andrea Niefert und Beritt Mahrt sind bereits auf der Suche nach neuen Cha-
rakteren. 
Die großzügigen Spenden der Besucher werden unmittelbar für die Arbeit 
der Teamer in der Wilstermarsch eingesetzt. 

AUS WILSTER
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… die getauft wurden:       

    

 

 Morten Kleinschmidt   Brokdorf 

 Dexter Döring    St. Margarethen 

 Rune Rehder    St. Margarethen 

 Julia Elena Röpcke   St. Margarethen 

 Liam Noel Nühse   Wilster 
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                                          Was man tief in seinem Herzen besitzt, 

kann man auch durch den Tod nicht verlieren 

… um die wir trauern: 
verstorben im August 
Alfred Meißner   89 Jahre   Wilster 
Erika von Osten, geb. Nöhrenberg 83 Jahre  Wilster 
Rolf Sievers    69 Jahre  Stördorf 
Gisela Moltzau, geb. Felix  69 Jahre  Wilster 
Ellen Kühl, geb. Schenk  90 Jahre   Wilster 
Gustav Schlemminger   78 Jahre  Nortorf 
Elke Ebbinghaus-Voß   83 Jahre   Wilster 
verstorben im September 
Helmut Kuhrt     92 Jahre   Wilster 
Lisa Hensel, geb. Mehrens  84 Jahre  Wilster 
Michael Looft    59 Jahre   Brokdorf 
Anna Martens, geb. Reese  85 Jahre  Wilster 
Karl Heinz Witt   85 Jahre   Wilster 
Jörg Meltzer    65 Jahre   Wilster 
verstorben im Oktober 
Kurt Heeschen    86 Jahre   Wilster 
Arno Puttin    84 Jahre   Wilster 
Hans-Heinrich Thies   85 Jahre  Wilster 
Inge Menzel, geb. Schwardt  80 Jahre  zuletzt Vaale 
Johannes Schwardt   86 Jahre   Dammfleth 
Jan Eggers    65 Jahre   Ecklak 
Barbara Kendelbacher,  85 Jahre   Wilster 
geb. Fleischer 
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… denen, die in Brokdorf einen hohen Geburtstag feiern: 

… im November 
  Lisa Mohr    80 Jahre 
  Brigitte Herrmann  80 Jahre 
 
… im Dezember 
  Anke Quitsch  85 Jahre 
  Gerhard Rahna  93 Jahre 
 
… im Januar 
  Jürgen Frehse  90 Jahre 
  Irmgard Bolling  91 Jahre 
    
… im Februar 
  Hans-Ulrich Lange  80 Jahre 
  Friedrich Kokartis  90 Jahre 
  Wilma Nicolas   92 Jahre  
   
 
 
   
                             
 
 
 
 
 Wenn sie keine Veröffentlichung wünschen, melden sie sich bitte  
im Kirchenbüro, telefonisch 0 48 23 – 2 55 oder auf den AB sprechen. 
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… denen, die in St. Margarethen einen hohen Geburtstag feiern: 

… im November 
  Eva Ramm   90 Jahre 
  Helga Ritters   99 Jahre 
  Rosemarie Schneider 85 Jahre 
  Ursula Vollmert  94 Jahre 
  Gerd Engel    80 Jahre 
 
… im Dezember 
  Hans-Jürgen Franzenburg 80 Jahre 
  Anke Peters   85 Jahre 
 
… im Januar 
  Dörte Lucht   80 Jahre 
  Hans-Joachim Stellner 80 Jahre 
 
… im Februar 
  Werner Laackmann  85 Jahre 
   
 
 
 
 
 
                         
 
Wenn sie keine Veröffentlichung wünschen, melden sie sich bitte  
im Kirchenbüro, telefonisch 0 48 23 – 2 55 oder auf den AB sprechen. 
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… denen, die einen hohen Geburtstag feiern: 
  
 … im November 
Horst Kleinwort  91 Jahre  Neuendorf- 
       Sachsenbande 
Inge Bolten   80 Jahre  Wilster 
Helga Behrendt  100 Jahre   Wilster 
Gerhard Voß   85 Jahre   Wilster 
Karin Wolter   80 Jahre  Neuendorf- 
       Sachsenbande 
Anita Egge   80 Jahre  Neuendorf- 
       Sachsenbande 
Hermann Steffens  80 Jahre  Neuendorf- 
       Sachsenbande 
Margot Riemenschneider 92 Jahre  Neuendorf- 
       Sachsenbande 
Ingeburg Hinrichs  94 Jahre  Wilster 
Gustav Rademann  98 Jahre  Wilster 
Helga Andresen  85 Jahre   Wilster 
Else Roge   93 Jahre  Wilster 
 
… im Dezember 
Uwe Ehlers   90 Jahre  Landrecht 
Ingrid Lohmann  80 Jahre  Wilster 
Margarethe Schwarck 93 Jahre  Wilster 
Annita Schinkel  90 Jahre  Wilster 
Jochen Meiforth  85 Jahre  Wilster 
Annelene Dohrn  92 Jahre  Ecklak 
Heino Timmermann 80 Jahre  Nortorf 
Erhard Maschack  85 Jahre  Wilster 
Karin Stücker  93 Jahre   Wilster 
Martha Jacobs  90 Jahre  Wilster 
Käthe Freibüter  85 Jahre  Ecklak  
Annelene Mahlstedt  85 Jahre  Dammfleth 
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… im Dezember 
Hildegard Runge  98 Jahre   Wilster 
Jürgen Göttsche  90 Jahre  Nortorf 
… im Januar 
Maren Heesch  80 Jahre  Wilster 
Gertrud Rieck  90 Jahre  Neuendorf- 
Sachsenbande 
Marga Witt   97 Jahre  Wilster 
Anneliese Schmidt  85 Jahre  Wilster 
Annelore Kühl  95 Jahre  Wilster 
Maren Huusmann  80 Jahre  Wilster 
Karl-Heinz Spang  85 Jahre  Wilster 
Renate Eggers  80 Jahre  Wilster 
Traute Diercks  90 Jahre  Nortorf 
Irene Gugat   85 Jahre  Wilster 
Mariechen Harms  90 Jahre  Wilster 
Irmgard Treptow  91 Jahre  Wilster 
Klaus Rösch    85 Jahre  Nortorf 
Irmgard Nissen  98 Jahre  Wilster 
Elske Meifort   85 Jahre   Wilster 
Gerhard Ahrens  80 Jahre  Wilster 
 
… im Februar 
Annemarie Rosenburg 96 Jahre  Wilster 
Erika Halmschlag  80 Jahre   Wilster 
Helga Wiggers  85 Jahre   Wilster 
Gertrud Wessel  92 Jahre   Wilster 
Otto Vollmert   85 Jahre   Wilster 
Hildegard Hübner  98 Jahre  Wilster 
Liesbeth Möller  94 Jahre   Wilster 
Martha Kuhrt  91 Jahre   Wilster 
Günter Lauble  97 Jahre   Ecklak 
Holger Mikolajczyk  80 Jahre   Wilster  
 
Wenn sie keine Veröffentlichung wünschen, melden sie sich bitte  
im Kirchenbüro, telefonisch 0 48 23 – 2 55 oder auf den AB sprechen 
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… denen, die ein Ehejubiläum  
feiern werden: 
         
Goldene Hochzeit: 
am 31. Januar Angelika und Erhard Rollmann  Wilster 
 
 
Diamantene Hochzeit: 
 
am 11. Dezember Elske und Johann Otto Meifort  Wilster 
 
am 23. Januar Brigitte und Hermann Thoms      St. Margarethen 
 
am 29. Januar Edith und Jochen Blöckert            St. Margarethen 
 
 
Eiserne Hochzeit: 
 
am 28. November Christa und Rudi Schäfer   Wilster 
 
 
Gnaden Hochzeit: 
 
am 11. Dezember Ruth und Gerhard Rahna            Brokdorf 
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… denen, die sich unter Gottes Segen anvertraut haben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
am 21. September Lina-Sophie und Tobias Janke Wilster 
 
 
am 05. Oktober Ria-Sophie Röbbing und Sergej Romanow  
        Hamburg 
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 Wilster Brokdorf 
St. Marga-
rethen 

Sonntag 
17.11.2024 

10.00 Uhr 
Grulke 

9.30 Uhr 
Heinrich 

11.00 Uhr 
Heinrich 

Ewigkeits-
sonntag 
24.11.2024 

17 Uhr  
Möller  

9.30 Uhr 
Heinrich 

11.00 Uhr 
Heinrich 

Sonntag 
1. Advent 
01.12.2024 

10.00 Uhr 
Grulke   

Sonntag 
2. Advent 
08.12.2024 

10.00 Uhr 
Paar 

11.00 Uhr 
Heinrich 

14.30 Uhr 
Heinrich + Chor 

Sonntag 
3. Advent 
15.12.2024 

10.00 Uhr 
Möller   

Sonntag 
4. Advent 
22.12.2024 

Kein Gottesdienst  
16.00 Uhr 
Pfadfinder + 
Heinrich 

Dienstag 
Heiligabend 
24.12.2024 

15 Uhr Familien-
Gottesdienst mit 
Krippenspiel 
Niefert & Barte-
Hanssen 
 
17 Uhr  
Christvesper 
Möller 
 
23 Uhr  
Christnacht 
Grulke 

15.30 Uhr 
Christvesper 
Heinrich 

17.00 Uhr 
Christvesper 
Heinrich 

Donnerstag 
Weihnachten 
26.12.2024 

10.00 Uhr 
Plattdeutscher Gd 
Franzen + Team 
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 Wilster Brokdorf 

St. Marga- 
rethen 

Sonntag 
29.12.2024 Kein Gottesdienst   

Dienstag 
Silvester 
31.12.2024 

17 Uhr 
Paar 

15.30 Uhr 
Heinrich 

17.00 Uhr 
Heinrich 

Sonntag 
05.01.2025 

Kein Gottesdienst 
 

11.00 Uhr 
Heinrich 

9.30 Uhr 
Heinrich 

Sonntag 
12.01.2025 

10.00 Uhr 
Grulke 

  

Sonntag 
19.01.2025 

10.00 Uhr  
Möller 

9.30 Uhr 
Heinrich 

11.00 Uhr 
Heinrich 

Sonntag 
26.01.2025 

10.00 Uhr 
Grulke 

  

Sonntag 
02.02.2025 

10.00 Uhr 
Möller 

11.00 Uhr 
Heinrich 

9.30 Uhr 
Heinrich 

Sonntag 
09.02.2025 

10.00 Uhr 
Möller 

  

Sonntag 
16.02.2025 

10.00 Uhr 
Schulz 

9.30 Uhr 
Heinrich 

11.00 Uhr 
Heinrich 

Sonntag 
23.02.25 

Kein Gottesdienst   

Sonntag 
02.03.25 

10.00 Uhr 
Grulke mit Taufe 

11.00 Uhr 
Heinrich 

9.30 Uhr 
Heinrich 

Sonntag 
09.03.25 

10.00 Uhr 
Schulz mit AM 

  

Sonntag 
16.03.25 

10.00 Uhr 
Möller 

9.30 Uhr 
Heinrich 

11.00 Uhr 
Heinrich 

Sonntag 
23.03.25 

10.00 Uhr 
Grulke   

Sonntag 
30.03.25 

10.00 Uhr 
N.N. 

11.00 Uhr 
Heinrich 

9.30 Uhr 
Heinrich 
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